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Drage, Lk. Harburg (nds). 
zwei Mal knallte es kurz hin-
tereinander. Da merkte ein 
Rentner-Ehepaar, das etwas 
nicht in Ordnung war. Kurz 
danach wurde es dunkel im 
Haus. so beschrieb der Rent-
ner die schrecksekunde, als 
er merkte, dass sein Haus in 
Flammen stand. zusammen 
mit seiner Frau saß er um 
kurz nach 21:00 h im Wohn-
zimmer. schnell nahmen bei-
de den Flammenschein durch 
eine Glastür im Flur wahr. 
Es blieb nur noch die Flucht 
nach draußen.

daraufhin rückten zunächst die 
feuerwehren drage und drenn-
hausen/Elbstorf an. Bereits beim Eintreffen der ersten 
einsatzkräfte schlugen flammen aus dem dach. wei-
ter kräfte wurden sofort alarmiert, um die einsatzkräf-
te vor ort zu unterstützen.

für die feuerwehren begann ein mühsamer und lang-
wieriger kampf gegen die flammen. problematisch 
gestaltete sich das eternitdach des hauses, das zum 
einen durch die Brandeinwirkung immer wieder in gro-
ßen stücken zerplatzte und so eine zusätzliche ge-
fahr für die einsatzkräfte darstellte und zum anderen 
den direkten zugang zum Brandherd verhinderte. 

zunächst wurde versucht, von der drehleiter der feu-
erwehr Winsen das Dach Stück für Stück zu öffnen, 
um an die Brandnester zu gelangen. das feuer lief 
jedoch immer wieder unter dem dach entlang und 
zeigte sich an anderer stelle.

zeitweise versuchten drei atemschutztrupps über 
unterschiedliche Zugänge im Innenangriff das Feuer 
zu bekämpfen. auf grund der hohen einsturzgefahr 
mussten diese sich im Verlauf der löscharbeiten je-
doch zurückziehen. 

im laufe des einsatzes kämpften 120 einsatzkräf-
te gegen die flammen und trugen das dach sowohl 
über die drehleiter, als auch über steckleitern ab. die 
löscharbeiten zeigten wirkung, jedoch waren einige 
gebäudeteile nicht zu erreichen, obwohl hier noch 
Brände wüteten.

die einsatzleitung vor ort entscheidete deshalb den 
einsatz eines Baggers, der von einem ortsansässigen 

Feuer vernichtet Wohnhaus

Bauunternehmer kurz vor Mitternacht an die einsatz-
stelle verbracht wird. Mit ihm gelang es, das dach so-
weit zu öffnen, dass auch die letzten Brandnester ab-
gelöscht werden konnten. zu spitzenzeiten kämpften 
die feuerwehren aus drage, drennhausen/elbstorf, 
Marschacht, tespe und winsen mit sechs C-rohren, 
einem B-rohr, sowie dem wenderohr der drehleiter, 
sowie diversen atemschutztrupps gegen die flam-
men. unterstützung erhielten sie zudem im Verlauf 
von der feuerwehr ortsfeuerwehren: avendorf, Büt-
lingen, drage, drennhausen-elbstorf, hunden, Mar-
schacht, oldershausen, rönne, schwinde-stove und 
tespe.

die feuerwehr schwinde/stove unterstützte mit atem-
schutzgeräteträgern, sowie die feuerwehren hörsten 
und over/Bullenhausen, die mit einem abrollbehälter 
zusätzliches Material an die einsatzstelle verbrachten.

dennoch konnte das gebäude nicht gehalten werden. 
das über 200 jahre alte gebäude wurde total zerstört. 

durch abgeplatzte splitter des eternitdaches wurde 
zudem ein feuerwehrmann am auge verletzt. er wur-
de zur weiteren Behandlung ins uke hamburg ver-
bracht. 

gegen 02:00 h konnte dann von der einsatzstelle 
„feuer aus“ gemeldet werden. de feuerwehr dra-
ge war noch weitere stunden mit den aufräum- und 
nachlöscharbeiten beschäftigt. für die einsatzdauer 
musste die durchgangsstraße l217 voll gesperrt wer-
den.
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